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Das Präſidium des Reichstages
Stolz und luſtig flattert über dem Hauſe am Königsplatz

das noch immer der Jnſchrift ermangelt Dem deutſchen
Volke, heute das ſchwarze Banner der ultramontanen Partei
Graf Balleſtrem hat den kurnliſchen Seſſel erſtiegen Er iſt
päpſtlicher Geheimkämmerer An ſich läge in dieſer Wahl alles
eher als der Beginn einer neuen Epoche in der Geſchichte des
Reichstages und ſeiner Parteien Denn Graf Balleſtrem ſelbſt
iſt ſchon Vicepräſident geweſen und das Centrum hat ſchon
die Geſchäfte des Reichstages geführt War doch Herr von
Buol der Vorgänger des Grafen Balleſtrem Allein es macht
einen Unterſchied ob ein Präſident nur von einer knappen
Mehrheit oder von allen Parteien mit einer Ausnahme gewählt
wird Dieſelben Abgeordneten die nach der Verſagung des
Glückwünſches an den erſten Kanzler in helle Entrüſtung aus
brachen und erklärten in dieſem Reichstag keinen Antheil an
dem Präſidium fernerhin nehmen zu wollen haben jetzt in
Demuth ihr Haupt gebeugt und dem Centrum ein Kompliment
gemacht und es ganz in der Ordnung befunden daß ein
Ultramontaner die Geſchäfte des Hauſes leitet Graf Balleſtrem
iſt jetzt der erklärte Vertrauensmann der überwältigenden Mehr
heit der deutſchen Volksvertretung

Das iſt ein Ereigniß von politiſcher Bedentung Der ultra
montanue Präſident iſt nicht gewählt worden gegen die Stimmen
der Kartellparteien ſondern mit Hilfe dieſer Parteien So
ändern ſich die Zeiten Wer hätte das gedacht als der Ent
rüſtungsſchrei gegen das reichsfeindliche Centrum ertönte wer
zumal vor wenigen Jahrzehnten als dem Centrum vorgeworfen
wurde daß der Mörder Kullmann an ſeinen Rockſchößen
hänge Drei Abſchnitte giebt es ſichtlich in der Geſchichte des
Reichstages und ſeines Präſidiums Jn dem erſten Abſchnitt
galt es als ſelbſtverſtändlich daß der Präſident der liberalen
Partei entnommen werde War doch der nationale Gedanke
ans dem das Reich und der Reichstag geboren wurden kein
anderer als der liberale Wer einſt für die Freiheit ſchwärmte
der ſchwärmte zugleich für ein einiges Reich Daher kam es
daß die Reagktionären durchweg zugleich Stockpreußen waren
und in dem Nationaglitätenſchwindel, wie ſie die deutſche Be
geiſterung naunten nichts ſahen als Revolution Krouenraub
und Republik Noch in den erſten ſechziger Jahren konnte
man dieſen Gegenſatz deutlich erkennen in dem Dentſchen
Nationalverein unter Führung von Bennigſen und Schultze
Delitzſch und dem Preußiſchen Volksverein, dem alle Führer
des oſtelbiſchen Junkerthums angehörten Noch 1866 eiferte
Herr v Gerlach gegen die Annexionen und die Grundlagen
des Norddeutſchen Bundes Das preußiſche Junkerthum hatte
für die deutſche Frage nicht das mindeſte Verſtändniß Wie
einſt das Lied Schleswig Holſtein ſtammverwandt, ſo war
auch Ernſt Moritz Arndt verpönt Was iſt des Deutſchen
Vaterland Ein ächter Patriot ſollte immer nur ſingen
Jch bin ein Preuße kennt Jhr meine Farben
Allein das Vorſpiel zur deutſchen Einheit war vorüber und

ein norddeutſcher Reichstag trat in Berlin zuſammen Wer
ſollte ſein Präſident ſein wenn nicht Eduard Simſon der
ſchon in der Paulskirche den Vorſitz geführt und von dorther
dem preußiſchen Könige die deutſche Kaiſerkrone übertragen
hatte Er iſt der geborene Präſident genannt worden Er
war eine durch Bildung Charakter ſtaagtsmänniſchen Geiſt und
ſiegreiche Beredtſamkeit imponirende Perſönlichkeit Simſon
war ein Liberaler Er ſtand als Präſident den Miniſtern
immer mindeſtens ebenbürtig gegenüber Er wußte die Würde
des Reichstages zu wahren und genoß darum auch die höchſte
Anerkennung nicht nur bei allen Parteien ſondern auch bei
dem eiſernen Kanzler Simfon trat frühzeitig aus ſeinem
reichen rühmlichen parlamentariſchen Leben zurück Wenn er
heute noch ſich wählen ließe ſo hätte er als Alterspräſident
den Reichstag eröffnen können Er lebt in ſtiller Zurück
gezogenheit in Berlin Aus dem Reichstag und ſeinem Prä
ſidinm war er im Jahre 1874 ausgeſchieden um die Glocke an
einen anderen liberalen Mann an Max v Forckenbeck abzu
geben Forckenbeck war Mitglied der nationalliberalen Partei
Er führte die Geſchäfte des Reichstages ebenfalls mit That
kraft und Umſicht Der Präſident war damals die Ver
körperung des Einfluſſes und des Willens der Volksvertretung

Als aber der berliner Oberbürgermeiſter ſah wohin der
neue Kurs führte als er erkannte daß eine ſchutzzöllneriſche
Politik eingeſchlagen werden ſollte und als ihm zum Bewußt
ſein kam daß er mit der Mehrheit des Reichstages nicht
mehr in politiſchem Einklang ſtehe da ſäumte er nicht das
Präſidium niederzulegen und das Bürgerthum zurück auf die
Schanzen zu rufen Am 20 Mai 1879 vegann die zweite
Epoche in der Geſchichte des Präſidiums Jetzt wurde das
liberale Banner eingezogen und das konſervative gehißt Mit
der wirthſchaſtspolitiſchen Reaktion fällt die Beilegung des
Kulturkampfes zuſammen Windthorſt früher als Vater aller
Hinderniſſe als Reichsfeind als Welfe bitter gehaßt war jetzt
auf den parlamentariſchen Abenden im Kanzlerhaus ein gern
geſehener und gefeierter Gaſt und Herr Schweninger war in
ſeiner Bedienung ſo eifrig daß er ihn ſogar unnöthig mit Bowle
beſchültete Was Wunder daß jetzt das Centrum auch Antheil
am Präſidium erhielt Das war früher unerhört Es galt
ebenſo als ſelbſtverſtändlich daß das Centrum vom Präſidium
ausgeſchloſſen werde wie heute die Sozialdemokratie ausge
ſchloſſen wird Die konſervativen Präſidenten haben alle
Carrière gemacht Als Präſidenten des Reichstags haben ſie
keine Bedeutung in der Geſchichte erlangt weder Herr v Sehde
witz noch Herr v Goßler noch Graf Arnim Boitzenburg Der
letzte dieſer konſervativen Präſidenten war Herr v Levetzow
Jhm war längſt der kurnliſche Seſſel zu heiß geworden als er
die Gelegenheit benutzte ſich einen guken Abgang zu ſichern
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Epoche des Reichstages in aller Form Jetzt aber hat ſie ihren
Höhepunkt erreicht Damals war die Wahl von Centrums
mitgliedern zum erſten Präſidenten und zum zweiten Vice
präſidenten nur ein Nothbehelf eine Verlegenheitswahl Man
mußte aus den gegebenen Zuſtänden die unabweisliche Konſequenz
ziehen Man war dem Ausſtand der Kartellparteien gegenüber
zur Wahl eines ultramontanen Präſidenten gezwungen Jetzt
liegen die Dinge ganz anders Jetzt hat das Centrum ſeine
Anerkennung als nicht nur gleichberechtigte ſondern führende
Partei erlangt Was früher Nothbehelf war iſt jetzt Ausdruck
der politiſchen Lage Und das iſt ſehr lehrreich für den
Beobachter der Geſchichte Einſt bezeichnete es Bismarck als
eine der ungeheuerlichſten Erſcheinungen auf politiſchem Gebiet
daß ſich eine konfeſſionelle Fraktion in einer politiſchen Ver
ſammlung bildete So ſprach er am 30 Januar 1872 Durch
das Centrum ſollte der Staat in ſeinen Fundamenten bedroht
und gefährdet ſein Am 8 Oktober 1873 ſchrieb die Provinzial
korreſpondenz die im Miniſterinm des Jnnern erſchien daß
die ganze Wirkſamkeit des Centrums zur Zerrüttung des
öffentlichen Friedens führe Als am 13 Juli 1874 in Kiſſingen
ſich die Mörderhand gegen Bismarck erhob da wurde an das
Wort des heimtückiſch hingerafften Servitenmönchs Paoli Sarpi
erinnert Cognosco stilum Curiae Romanae Und am
4 Dezember 1874 rief Fürſt Bismarck den Ultramontanen zu

Mögen Sie ſich losſagen von dem Mörder wie Sie wollen
er hängt ſich an ihre Rockſchöße feſt er nennt Sie ſeine Fraktion
Graf Balleſtrem der ihm darauf jenes berüchtigte Pfni
zurief und ſich auf die zornige Frage Bismarck s wer dieſen
Ausruf gethan ausdrücklich dazu bekannte war in jenen Zeiten
einer der Vorkämpfer des Centrums er war ein Rufer im
Streit Dafür erhielt er vom Papſte die Würde eines ge
heimen Kämmerers di spada e cappa Dieſe Würde datirt
ans dem Jahre 1873 Und ſiehe da ein Vierteljahrhundert
ſpäter iſt Graf Balleſtrem Präſident des deutſchen Reichstages
geworden

Das iſt nicht unintereſſant auch wegen anderer politiſcher
Zwiſchenfälle in dem Leben des neuen Präſidenten Am 1 Dez
1892 hielt Graf Balleſtrem auf dem Katholikentage eine
ſchneidige Rede zu Gunſten der Wiederherſtellung der weltlichen
Macht des Papſtthums Der Papſt kann nie eine Verlegenheit
für uns ſein wir werden uns immer offen zu ihm bekennen
Wir ſind unzertrennlich vom Papſt wir betrachten uns als eine
Garde Seiner Heiligkeit in Rom So ſprach Graf Balleſtrem
indem er bittere Klage anſtimmte daß die Regierung bei dem
Schulgeſetz vor dem Rütlibund von Bennigſen bis Bebel
kapitulirt habe Graf Balleſtrem war bei der Militärvorlage
ſo regierungsfreundlich daß er Mißtrauen bei ſeiner Partei
erregte Er hatte dem Papſt die Glückwünſche der Centrums
partei zum Biſchofsjubiläum überbracht wobei Leo XIII der
Partei den Rath ertheilte Unite et sagesse mais surtout
sagesse Am 6 Mai 1893 legte Graf Balleſtrem um die
Einigkeit des Centrums wiederherzuſtellen das Präſidium der
Partei nieder Vetzt iſt die Partei ſelbſt ſo militärfromm ge
worden daß ſie den damals militärfreundlichen Grafen Balleſtrem
auf den Präſidentenſtuhl erhebt So ändern ſich die Zeiten
und die Menſchen mit ihnen Heute fällt es keinem Mitglied
der Kartellparteien ein ſich gegen die Zumuthung zu ver
wahren mit einem Centrumsmann gemeinſam dem Präſidium
angehören

Graf Balleſtrem iſt jetzt 64 Jahre alt Er hat mit der
Regierung manche Lanze gebrochen und iſt jetzt in der Lage die
Glückwünſche der Regierung zu ſeiner Wahl entgegen zu nehmen
Wenn Graf Balleſtrem noch lange lebt ſo wird er auch noch
viel erleben Die Geſchichte des Reichstags und ſeines Präſidiums
Weh 3 wie wahr das Wort iſt Nichts iſt dauernd als der

echſel

Deutſches Reich
Die uene Militärvorlage

die am Montag zugleich mit dem Etat zur erſten Leſung
kommt wird vielleicht von keiner Partei des Reichstags von
den Konſervativen abgeſehen ohne weiteres in ihrem ganzen
Umfange gutgeheißen werden Auf die Hauptforderung der
Vorlage die Neuorganiſation der Feldartillerie betr, war man
freilich ſchon durch Erklärungen des Kriegsminiſters zur Ge
nüge vorbereitet und wird hier auch die Nothwendigkeit einer
Umgeſtaltung kaum in Abrede geſtellt Das Gleiche gilt wohl
auch für die Aenderungen bei den Verkehrstruppen ſoweit ſich
vor der Prüfung der Details der Vorlage in der Kommiſſion
über dieſe Frage urtheilen läßt Für viele wird dagegen der
Stein des Anſtoßes liegen in der vorgeſchlagenen Verſtärkung
der 81 bez 18 bis 10 Jnfanterie Bataillone die bisher 501
oder 573 oder 639 Köpfe haben auf 660 Köpfe alſo auf einen
Beſtand der noch über den höchſten 1893 feſtgeſtellten Etat
hinansgeht während der Etat von 56 Jnfanterie Bataillonen
von 501 auf 573 Köpfe erhöht wird Dieſe Etatserhöhnngen
aber beſchräuken ſich nicht auf die Jnfanterie auch bei 28
Kavallerie Regimentern ſoll der Etat von 681 auf 701 Köpfe
und bei 35 Kavallerie Regimentern von 696 auf 701 Köpfe
gebracht werden Man wird abwarten müſſen wie dieſe Etats
erhöhungen die für das preußiſche Kontingent allein 9695
Gemeine und mit dem Mehrbedarf der Neuorganiſation 18,890
Gemeine mehr als bisher erfordern im einzelnen begründet
werden

Die diesmalige Vorlage unterſcheidet ſich von den bisherigen
dadurch daß der in dem Flottengeſetz eingeſchlagene Weg der
Feſtlegung für eine Reihe von Jahren oder auf abſehbare Zeitauch für das Landheer ausgedehnt wird Der Geſammtplan

ſoll in den nächſten drei Jahren vom 1 Oktober 1899 ab
die bisherige Friedenspräſenzziffer wird für das de
1 April bis 30 September 1899 beibehalten glſo bis 1902

zur Durchführung kommen während die erhöhte Friedens
präſenzziffer bis 1904 in Kraft bleibt

In der Begründung wird das Uebergehen von dem Syſtem
plötzlicher erheblicher Heeresverſtärkungen zu einem planmäßigen
und ruhigen Ausban als ein wefentlicher Fortſchritt bezeichnet
der durch die gegenwärtige politiſche und militäriſche Lage
ermöglicht werde womit freilich die Behauptung im Wider
ſpruch ſteht d ſich die Lage ſeit 1893 nicht geändert habe
Etwas dunkel iſt auch der Sinn der Behanptung daß den
Rüſtungen unſerer Nachbarn im Oſten und Weſten gegenüber
auch das Deutſche Reich einer Verſtärkung ſeiner Armee be
darf da die Erfahrung lehre daß bei allen Waffen ſich im
Laufe der Zeit Mängel und Lücken herausſtellen welche be
ſeitigt werden müſſen wenn nicht die Leiſtungsfähigkeit und
Gefechtskraft nach und nach gelähmt werden ſoll
ſeien Aendernngen und Ergänzungen der Formationen das
Kennzeichen eines geſunden ſich innerlich feſtigenden Heeres
organismus während ein Stillſtand in dieſer Entwickelung
ſchließlich zum Verfall und damit im Ernſtfall zu ſchweren
Rückſchlägen führt

Hoffentlich wird man ſchon bei der Etatsberathung Aufſchluß
über dieſe ſonderbare Argumentation ſowie über die Unmög
lichteit erhalten die zweijährige Dienſtzeit für die Fußtruppen
endgiltig verfaſſungsmäßig feſtzulegen

Aerzte und Kranukenkaſſen

Die deutſchen Aerzte treten in eine ſehr lebhafte Bewegung
für die Aenderung des Krankenkaſfengeſetzes ein Die Führung
haben der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern und der
deutſche Aerztevereinsbund übernommen Das Organ des Ver
einbundes das Aerztl Vereinsbl ſchreibt unter Hinweis auf
die Vorgänge in Barmen und Remnſcheid

Die Gefahren und Schäden die die Krankenkaſſengeſetze
dem ärztlichen Stande in zunehmendem Maße bringen denen
uns die Geſetzgebung ſchutzlos preisgegeben hat müſſen zu den
ſtärkſten Anſtrengungen einer Abwehr treiben Nicht die Rück
ſicht auf uns allein ſollte die maßgebenden Faktoren ver
anlaſſen uns darin beizuſtehen ſondern auch das Unheil das
anderen Schichten der Bevölkerung ja dem ganzen Gemein
weſen aus der Handhabung der Kaſſenverwaltung droht Der
deutſche Aerztetag ſoll im nächſten Jahr ſehr früh abgehalten
werden damit er ſeine Stimme noch während der Tagung des
Reichstages erheben kann Nur eine Aenderung des
Geſetzes kann uns den erforderlichen Schutz gewähren dem
Uebermuth gewiſſer Kaſſenvorſtände die nöthigen Schranken
ziehen Welcher Art dieſe Abänderungen fein können damit
hat ſich insbeſondere der Ausſchuß der preußiſchen Aerzte
kamnmern eingehend beſchäftigt Man wird falls das nochnöthig iſt aus den Berichten über die Kaſſenſtreitigkeiten in
Barmen und Remſcheid erſehen wie ſchweren Zuſtänden wir
mehr und mehr entgegengehen Der Kammerausſchuß kann
zunächſt nicht ſelbſtſtändig in dieſer Sache vorgehen ſondern
muß ſie zur Beſchlußfaſſung an die einzelnen Kammern weiſen
Eine Vorbereitung dazu kann er allerdings treffen und hat er
getroffen indem er auf die möglichen Wege hinweiſt Daß
eine geſetzlich feſtzulegende freie r in dem
Umfang wie man ſie für möglich hält dabei in erſter Linie
ſteht möge jedoch hier ſchon erwähnt ſein Solche hat der
Aerztetag wiederholt als zu erſtrebendes Ziel hingeſtellt

Das gewerbliche Fortbildungsſchulweſen in Preußen

Einen Einblick in den niedrigen Stand der gewerblichen
Fortbildungsſchulen in Preußen gewährt der im Reichs
auzeiger veröffentlichte Auszug aus den Berichten über die
Reviſion dieſer Anſtalten Schon daß in den Anweiſungen
für die Lehrer die elementarſten Dinge eingeſchärft werden
müſſen zeigt daß man es in den meiſten preußiſchen Pro
vinzen mit einem regelrecht vorgebildeten Material an Fort
bildungsſchul Lehrern wie etwa in Baden Württemberg oder
Sachſen nicht zu thun hat Der Bericht hält es beiſpiels
weiſe für nothwendig darauf aufmerkſam zu macheu daß der
Jnhalt der Leſeſtücke nicht Satz für Satz abgefragt ſondernim Zuſammenhange entwickelt werde Er m beſonders ein

dringlich darauf aufmerkſam machen daß die Dinge nicht aus
wendig gelerut ſondern verſtanden werden ſollen u a m Jm
übrigen wollen wir aus einzelnen Mängeln auf die hin
gewieſen wird noch keinen Schluß gegen die Anſtalten ziehen
denn dies würde heißen jede Aufdeckung vereinzelter Schäden
zu einem ungünſtigen Urtheile gegen die Verwaltung im all
gemeinen ausnutzen Aber das amtliche Schriftſtück geſteht an
einer ganzen Reihe von Stellen ein daß es ſich gar nicht um
vereinzelte Mängel ſondern um ſehr weit oder gar allgemein
verbreitete Schäden handelt Wenn in den Berichten geklagt
wird daß die Sprechfertigkeit der jungen Leute meiſt un
gemein gering iſt, wenn die Gliederung der Schüler und der
Kufban der Klaſſen für den Unterricht im Deutſchen und
Rechnen nur in wenigen Anſtalten den Vorſchriften ent
ſprechen wenn es von einer ſo elementaren Sache wie die
Kennlniß des deutſchen Münz Maaß und Gewichts
ſyſtemns heißt daß ſie im allgemeinen keine
geiügende war, ſo ſind dies alles Urtheile die wieder
einmal beweiſen daß es eine FortbildungsſchulBerwaltung
die ihrer Aufgabe gewachſen wäre in Preußen h
Ja es beweiſt mehr Die Mäugel in Bildung und Wiſſen
der Fortbildungsſchüler betreffen Dinge die ſie aus der Vo
ſchule ſchon vollſtändig hätten mitbringen müſſen Jn welchem
anderen dentſchen Staate könnte wohl auch darüber noch Klage
geführt werden daß junge Leute welche die Volksſchule hinter
ſich haben nicht einmal mit Mark und Pfennigen und mit
Metern und Centimetern n Beſcheid wiſſen Man
muß vas preußiſche Fortbildungs chul Weſen nicht nach einzelnen
vorgeſchrittenen Gegenden beurtheilen in dem größten Theile
Preußens ſind die Fortbildungsſchulen wenig leiſtungsfähige
Anſtalten und es muß ſchon als ein Fortſchrict anerkm

werden daß dies einmal amtlich eingeſtanden wird
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Die Bevölkernngsbewegung im Deutſchen Reich
Ueber die ug der Bevölkerung des Deutſchen Reichs

im Jahre 1897 theilt der Reichsanz die erſten amtlichen
Zahlen mit

Die Eheſchließungen bellefen ſich auf 447,770 gegen
432,107 im Jahre 1896 414,218 im Jahre 1895 und 406,292
im Durchſchnitt des Jahrzehnts von 1888 1897 Auf 1000
Berſonen der Bevölkerung kommen 8,37 Eheſchließungen gegen
S im Vorjahre und 8,02 im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre

le r deren Zahl anerlanntermaßen einen ſehr
uten Gradmeſſer für den allgemeinen Wohlſtand bildet warenpn Mitte der 70er Jahre im Vergleich zur Bevölkerung nicht

o 4gtira wie in den letzten beiden Jahren
ie Zahl der Geburten einſchl 64,436 Todtgeborenen

betrug 1,991,126 gegen 1,979,747 im Jahre 1896 1,941,644 in
1895 und 1,899,233 im Durchſchnitt 1888 bis 1897 Die
Steigerung gegen das Vorjahr betrug alſo nur 11,479 Jm
Vergleich zur Bevölkerung hat ein Abnehmen der Geburten
flattgefunden da auf 1000 Perſonen 37,21 Geburten kamen

egen 37,54 in 1896 und 37,50 im Durchſchnitt 1888 bis 1897ler den Geburten befanden ſich 184,034 uneheliche gegen
185,359 in 1896 und 174,833 im Durchſchnitt 1888 bis 1897
Von 100 Geburten waren 9,24 uneheliche gegen 9,86 i J 1896
und 9,21 im zehnmjährigen Durchſchnitt

Die Zahl der Sterbefälle betrug einſchließlich der Todt
eburten im Jahre 1897 1,206,492 gegen 1,163,964 in 1896
215,854 in 1895 und 1,229,310 im zehnjährigen Durchſchnitt

Auf 1000 der Bevölkerung entfallen 22,55 Sterbefälle gegen
22,07 im Vorjahr und 24,27 im zehnjährigen Durchſchnitt
Die Zahl der Sterbefälle war alſo um 42,528 größer als in
dem ungewöhnlich günſtigen Jahre 1896 blieb aber hinter
dem zehnjährigen Durchſchnitt in ihrer relativen Höhe erheblich
urück Wie ſich die Sterblichkeitsverhältniſſe allmälig ge
fern haben geht daraus hervor daß in den 70er Jahren

auf 1000 Perſonen durchſchnittlich jährlich 28,8 in den 80 er
Jahren 26,5 und in den letzten zehn Jahren wie bemerkt
24,3 Sterbefälle kamen

Der Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle betrug
im Jahre 1897 784,634 gegen 815,783 in 1896 725,790 in 1895696,874 in 1894 und 669,923 im Durchſchnitt 1888 bis 1897

Hinter dem Vorjahre blieb die natürliche Bevölkerungs
vermehrung alſo inſolge der größeren Sterblichkeit um über
31,000 zurück ſie übertraf aber die aller früheren Jahre
Auf 1000 Perſonen kam eine Zunghme von 14,66 Perſonen
687 15,47 im Vorjahre und 13,23 im Durchſchnitt 1888 bis

Volkswirthſchaſtliches
Erſt jetzt wird die Anſprache bekannt welche der Ober

räſident von Schleſien Fürſt Hatzfeldt am 3 d bei dem
eſteſſen der Denlſchen Kolonigkgeſellſchaft in Breslau ge

halten hat
Schleſien ſagte Fürſt Hatzfeldt iſt eine aufſtrebende und

auch aufblühende Provinz Die Landwirthſchaft
welche jahrelang in einer verhängnißvollen Lage ſich befand
fängt an zu geſunden und die Jnduſtrie befindet ſich in einer
Epoche der Blüthe wie man ſie kaum jemals geſehen
Handel und Gewerbe gedeihen Ausnahmen abgerechnet Wenn
unſere Jndnſtrie zur Zeit auch einen geſunden und beſonders
heimiſchen Abſatz findet ſo weiſt doch die zunehmende Pro
duktion befördert durch die Vergrößerung aller Werke natur
emäß darauf hin auch nene überſeeiſche Abſatzgebiete zu
uchen und zu finden Die Deutſche Kolonlalgeſellſchaft iſt

es die uns dieſen Weg zeigt und finden läßt den Weg über
den Ocean über das große Waſſer welches nicht trennt
ſondern verbindet Mag der Satz noch ſo ſehr beſtritten
werden er bleibt doch wahr Deutſchland iſt gezwungen ent
weder Waaren zu exportiren oder Menſchen Wenn wir auch
die Pioniere bewundern die dem deutſchen Namen im Auslande Ehre machen ſo ſind wir doch ſfroh wenn die Menſchen
bei uns bleiben wo die Verhältniſſe beſſer und geſünder
ſind als in irgend einem anderen Lande

Es geht alſo auch ohne die großen Mittel

Verwaltung und Rechtspfiege
Anf dem Umwege über Kopenhagen geht dem Berl Tgbl

folgende kanm glanbliche Mittheilung ans Alſen zu Geſtern
waren viele dänlſche Eltern vor den Amtsrichter Hahn in
Nordborg citirt Der Amtsrichter forderte in ſeiner Eigen
ſchaft als Obervorm und alle Eltern auf ihre Kinder welche
Schulen in Dänemark beſuchten ſofort zurückzurnfen Die Auf
forderung wurde von allen Eltern mit einer energiſchen Weige
rung beantwortet Der Amtsrichter drohte nun den Eltern das
Elternrecht zu entzlehen Ein hochſtehender Beamter in Nord
ſchleswig erklärte dazu daß alle jungen Nordſchleswiger in der
nächſten Zeit aus Dänemark zurückgernfen werden ſollen Ober
räſident v Köller hat erklärt daß dieſe Maßregel derartig
urchzuführen wäre daß alle in Nordſchleswig wohnenden

däniſchen Optanten vor die Wahl geſtellt werden ſollen
entweder ihre Kinder welche in Dänemark Schulnnterricht er
halten zurückzurufen oder ſelbſt ausgewieſen zu werden Wir
glanben bevor keine anderweite Beſtätignng kommt noch nicht

einen derartigen diktaroriſchen Eingriff in das Familien
en

Ein Karpfeneſſen mit Ball wollten die Honoratioren
von Ploen am 30 November veranſtalten 70 Bürger mit
ihren Frauen darunter Senatoren und Stadtverordnete waren

r Aber der Landrath hatte die Erlaubniß zu dieſer
uſtbarkeit nicht gegeben und alle mit dem Landrath und

m Oberpräſidenten v Köller darüber gewechſelten Telegramme
blieben ohne Erfolg Um 11 Uhr abends würde die Verſamm
lung polizeilich auf gelöſt Der Grund für die Verweigernng
der Erlaubniß ſoll darin liegen daß einmal nach einer Tanzbeluſtigung in dieſem Lokale ſich weit entfernt von dem Hauſe

auf der Straße eine entwickelt habe Es iſt eine
Luſt zu leben namentlich in Schleswig Holſtein wahrſcheinlich

lt Herr v Köller den Genuß von Karpfen für ſo aufregend
ß zu befürchten ſtand die ehrenwerthen Senaloren und Sladt

verordneten hätten ſich zum Schluß geprügelt

S Iſt ein Schuldirektor ein Gemeindebeamter
Ueber dieſe für Kommnnen wichtige Frage hat jetzt das Ober
verwaltungsgericht Entſcheidung getroffen Anfangs dieſes Jahres
war von der damaligen rer Mehrheit des Stadt d
verordneten Kolleginms zu Bielefeld gegen die Wahl des von
den vereinigten Konſervativen und Nationalliberalen zum Stadt
verordneten gewählten Realſchuldirektors Dr Reeſe Proteſt
eingelegt worden da derſelbe m Meinung jener Majorität als ch
Leiter einer Schule zu den Gemeindebeamten zu rechnen ſei und
daher nicht Stadtverordneter ſein könne Der Bezirksanusſchuß

inden der ſich mit dleſer zunächſt zu be
laſſen halte erkannte die Giltigkeit der Wahl an Jn gleicher

iſe entſchied jetzt auch das Oberverwaltungsgericht da die
Lehrer an ſtädtiſchen höheren Schulen nicht die
Eigenſchaft von Gemeindebeamten hätten

Ein für Bayern wichtiger Bierprozeß iſt in derRevi gen e vor dem Oberlandes W a chen zur
endgiltigen Entſcheidung gekommen Es handelte ſich um die
ne ob ein Schankwirth verpflichtet iſt auf Verlangen der

das Bier auch quartweiſe gleich ein viertel Liker ab
en alſo auch die erforderlichen Maßgefäße zu führen Der

ter der Auguſtiner Vierhalle hatte einem Gaſte ein Quartl
ler verweigert und mußte die Sache nun in drei Jnſtanzen
rchſechten r t und Landgericht entſchieden gegen

den eWirth und zu Gunſten des Quartl Mannes Das Ober
kand sgericht verwarf die von dem Wirthe eingelegte Reviſion

s iſt demnach künftig in Bayern unbeſtriltenes Recht daß derWirt anch ein viertel Liter abgeben W e Saud
Die breslauer Strafkammer verurtheilte einen n tz

wo wegen Beleidigung Mißhandlung und widerrechtlicher
Verhaftung eines ihm bekannten Bürgers zu neun Monalen
Gefängniß Der Slaatsanwalt halle ein Jahr Gefängniß und
ſofortige Verhaftung beantragt

Die Wahl des Oberbürgermeiſters von Nordhanſen Herrn
Schuſtehrus zum Erſten r von Eharlotten
r hai dem Vernehmen nach die landesherrliche Beſtätigung
gefunden

Schule und Kirche
Jn einem Gutsbezirke des Kreiſes Konitz Weſipreußen

zu dein noch ein abgezweigtes Gut und ein zu Rentengülkern
aufgetheiltes Rittergut gehören hat die Regierung eine provi
ſoriſche Schule eingerichtet Die Schule iſt wegen Mangels
an geeigneten Räumlichkeiten in einer Tagelöhnerwohnung
untergebracht von der der größere Raum als Schulzimmer der
kleinere die Kammer als Wohnraum für den unverhelratheten
Lehrer dient Als Bedürfnißanſtalkt für den Lehrer die Knaben
und Mädchen dient ein zerfallenes Holzgerüſt primitivſter Art
Vorſtellungen bei dem Gutsherrn um Abänderung eines ſo un
haltbaren Zuſtandes waren erfolglos Der Schullehrer wandte
ſich an ſeinen Vorgeſetzten den Kreisſchulinſpektor und erſuchte
dieſen um Abhilfe Der Gutsbezirk liegt in einer im allgemeinen
menſchenarmen Gegend
über 3 kw in meilenweiter Entfernung befindet ſich kein Gaſt
hof in dem der Lehrer ſich beköſtigen laſſen könnte Hierdurch
kam es wohl daß der Lehrer von dem Gulsherrn Beköſtigung
erhielt Nach einer Aufforderung des Kreisſchulinſpektors eine
beſſere Bedürſnißanſtalt ſür die Schulkinder und den Lehrer
ein zurſchlen verweigerte der Gutsherr dem Lehrer die weitere
Verabfolgung von Koſt und verbot ihm ſein Gehöft einſchließlichder auf denſelben befindlichen Käſerei zu betreten Der Käſe
macher wäre die einzige Perſon geweſen bei den der Lehrer
Koſt hätte ſinden können Für dieſen Gutsbezirk iſt im
kommenden Frühjahre der Neuban eines Schulgebändes geplant
zu dem die Regierung eine namhaſte Summe als Beihilſfe ge
währt m Herbſte verlängerte die Regierung die Schulferlen
um drei Wochen damit der Gutsherr ſeine Kartoffeln einernten
konnte Der Gutsherr iſt ein Deutſcher der als Wahlmann bei
der Abgeordnetenwahl und als Bündler zu den 26 Konſervativen
gehörte die ſich mit den Polen und Ultramontanen ver
bündeten um den Abgeordneten Hillgendorf und den ulktra
montanen Pfarrer Gerth Lichnau zu wählen Solche Zu
ſtände herrſchen in ländlichen Bezirken Weſtpreußens in
d agrariſche Gutsbeſitzer die Träger der Kultur ſein
wollen

Varteinachrichten

Gegen den Bund der Landwirthe tritt die Schleſ
Volksztg ſehr entſchieden auf Jm Dezember ſo ſchreibt das
Blatt am Schluſſe eines Leitartikels werden die bisherigen
Bundesmitglieder ſich entſcheiden müſſen ob ſie dem Bunde noch
fernerhin angehören wollen denn dann werden die Beiträge für
das neue Jahr eingeſammelt Wir geben unſeren politiſchen
Freunden die dem Bunde angehöen den dringenden Rath dann
die Beitragszahlung zu verweigern bezw aus dem Bunde aus
zutreten und ſich ſtalt deſſen dem Schleſiſchen Bauernverein an
zuſchließen der mehr leiſtet und nicht ſchimpft Einmal iſt der
Betrag für den Bund weggeworfen denn viel erreichen wird der
ſelbe doch nicht ſodann aber ſteht es Centrumslenten nicht an
ſich in den Dienſt einer fremden politiſchen Firma zu begeben
von der man nicht weiß wohin ſie ihre Anhänger ſchließlich
führt Unſere politiſchen Vertrauensmänner ſollen die Herren
Graf Balleſtrem v Huene v Heeremann Lieber v Hertling 2c
nicht die Hahn Böckel und Wangenheim ſein Auch unter der
Centrumsflagge können wir für die Landwirthſchaft ſechten und
ſicherlich noch mit weit mehr Erſolg Mögen unſere Geſinnungs
genoſſen das beherzigen und den bündleriſchen Lyckungen ent

r die Parole ſei Heraus aus dem Bund herein ins
entrum und in den Schleſiſchen Bauernverein

Heer und Flotte

Der Kaifer verlieh Ordensauszeichnungen
an Offiziere und len ten der Hohenzollern nach der
glücklichen Heimkehr aus Paläſtina

Der in Papenburg geſtern vom Stapel gelaufene Truppen
transportdampfer iſt im Allerh Auftrage von Vice Admiral
Karcher in Gegenwart von Vertretern des Auswärtigen Amtes
der kaiſerlichen Marine und des Staatsſekretärs des Reichs
Marineamts Kaiſer Wilhelm II getauft worden

Kolonialangelegenheiten

Aus Kiautſchou berichtet man Näheres über die bis
r Ergebniſſe des Landverkaufs in Tſintau Am
3 Nov begann das Gounvernement mit dem Landverkauf der
auch lebhaſſer Nachfrage begegnete U a wurde ein Platz für
ein Hotel heiß umſtritlen das am Meere errichtet und in neu
zeitlicher Weiſe ausgeſtattet werden ſoll Die erzielten Preiſe
waren 2 Dollars ungefähr je r für den Quadratmeter
bei den für Speicheranlagen uſw vorgeſehenen Plätzen wurden
dieſe Preiſe ſogar überſchritten Jn dem ſog Villenviertel ober
halb der Geſchäſtsſtadt wurden 1,50 Doll erzielt Geklagt wird
in Handelskreiſen daß auch die Chineſen mitbieten durſten und
daß die hohen Preiſe die Ertragsfähigkeit der Geſchäfte in Frage
ſtellten Andererſeits meint man jedoch daß die Beſorgniſſe
nicht zutreffen Jm ganzen hat das Gonvernement rund 100,000
Dollars nicht Liirl wie es erſt hieß vereinnahmt Die An
lage der Straßen iſt einem leiftungsfähigen Unternehmer über
tragen worden Eine Schwierigkeit für die Entwicklung von
Tſintan bildet noch die Arbeiterfragez es fehlt noch an den
nöthigen Kulis Deshalb
Anregung in der Chineſenſtadt Gelände zu kaufen und mit
großen Chineſenwohnungen zu bebauen wodurch ein Zu
zug von Arbeitern bewirkt werden würde

Ansland
Fraukreich

Der frühere Kolonialminiſter Lebon erklärte einem Redactenr
er Aurore, er habe z als ex noch Abgeordneter warfreundſchaſtliche Beziehungen zu Caſimir Perier gehabt

und dieſer habe ihm eines Tages erklärt er habe die Präſident
r eriaegſVen weil er erkannt habe daß Dreyfus un

nldig ſei
Dieſer Tage iſt in Paris eine Flugſchrift Die proteſtan

tiſche Gefahr erſchienen welche die Namen und Adreſſenſämmtlicher proteſtantiſchen Beamten Profeſſoren und Lehrer in

Frankreich enthält le in Kammerkreiſen verlautet will ein
radikaler Deputirter die Regierung e gegen derartige
hetzeriſche Unternehmungen ſcharfe Maßregeln zu treffen

Spanien
Es ſcheint außer Zweifel daß es Sagaſta gelungen iſt denden General hier den unab äualgen Sruppen änptling

Canalejas und die Konfervativen Romero Robledo und Herzog
von Tetuan x ſich herüberzuziehen
werde nach Unterzeichnung des Friedens die Geſchäſte fort
orane das Miniſterium unter Einſchließung der genannten
olitiker umändern die Cortes anflöſen und Neuwahlen aus

re Nach Centa werden 600 Sträflinge geſchickt um
le Feſtungswerke dort zu vervollſtänbigen Die Riſkabylen beiMel la werden wieder unruhig

Bis nach dem nächſten Dorfe ſind

iebt man der Privatſpeknlation die

Man glaubt Sagaſta

Groſibritannien und Jrlaud
Der St James Gazette zufolge wird England deumächſt

die Einfuhr von Zucker welche bisher mit 6 eh Prämie
bezahlt worden iſt unterſagen

Times und Standard äußern ſich billigend über die
Rede die der engliſche Botſchafter bei dem Jahresfeſt
eſſen der engliſchen Handelskammer in Paris gehalten hat Die
meiſten andern Blätter bezeichnen ſie jedoch als eine Wngehener
liche Jndiskretion Daily News meinten ſie ſei entweder eine
Jndiskretion oder ein abſichtlicher Zug im diplomatiſchen Spiel
in erſterem Falle werde die Lage dadurch nur verſchlimmert in
letzterem ſei ſie bereits ſchlimm

Ruſzland
Die in Nizza verſammelte internationale Fahrplan

Konferenz beſtimmte auf Vorſchlag des ruſſiſchen Delegirten
Jsmailoff die nächſte Verſammlung der Konferenz ſolle am

15 Jnni 1899 in Petersburg zuſammentreten

Aſien
Die Umſturzkaiſerin von China hat dem chineſiſchen Geſandten

in Tokio den Beſehl zugehen laſſen ſich der Perſon des nach
Japan geflüchteten Kwang Ju Wei zu verſichern Dieſer halte auch
die Beförderung des Lehrers des Kaiſers vorgeſchlagen Eine
letzter Tage erſchienene kaiſerliche Verordnung erklärt den Lehrer
dagegen für unfähig jemals wieder ein chineſiſches Staatsamt

u bekleiden Kwang Ju Wei hat letzthin ein Schreiben an die
in Peking beglaubigten ausländiſchen Geſandten gerichtet in
welchem er ſchwere Anklagen gegen den ſittlichen Charakter der
Kaiferin Wittwe erhebt Die Anklagen welche von der ſchlimmſten

r waren haben ohne Zweifel die Rachſucht der Kaiſerin
erreg

Nordamerika
Die Bildung von zwei neuen ge waltigen Truſts wird an

gekündigt Die Mehlhändler haben ſich zu einem Truſt mit
einem Kapital von 500 Mill Mark vereinigt Der andere Truſt
iſt thatſächlich eine Verſchmelzung der Eiſenbabnen zwiſchen
der atllantiſchen Küſte und dem Miſſiſſippi um die
Fracht und Perſonenſätze mit Ausſchluß jeder Konkurrenz zu
regeln Es iſt dies der koloſſalſte Truſt welcher ſich in den
Vereinigten Staaten je gebildet hat

Mittel und Südamerikfa
Jn Urugnay ſind nach einer Meldung der Times die

Miniſter der Finanzen der öffentlichen Arbeiten und des
n zurückgetreten Sie werden zu Senatoren gewählt

verden

Provinzialnachrichten
Nordhauſen 7 Dez Von einem Uebertritt zur

katholiſchen Kirche wird gegenwärtig in proteſtantiſchen
Kreiſen unſerer Stadt geſprochen Er betrifft einen hieſigen
bislang zur Petrigemeinde gehörigen Tiſchlermeiſter Derſelbe
iſt mit ſeinen 4 Söhnen zugleich übergetreten

Heiligenſtadt 7 Dez Hebung der Fiſchzucht Derhieſige Fiſcherei Verein hielt heute nachmittag ſeine diesſährige
Generalverſammlung ab Durch Vermittelung des Vereins ſind
in dieſem Jahre wieder 45,000 Stück Forellenbrut in die Fluß
läufe und Teiche des Kreiſes Heiligenſtadt geſetzt worden Seit
dem Beſtehen des Vereins iſt denn auch eine merkliche Hebung
der Fiſchzucht in hieſiger Gegend zu konſtatiren Sehr geklagt
wird aber noch über das ſogen Raubſyſtem Durch die in
Ausſicht ſtehende geſetzliche Regelung hofft man daß die Rechts
verhältniſſe der Fiſcherei berechtigten nun bald klargelegt
werden was als eine r Nothwendigkeit angeſehen
wird An Staats und Kreisbeihilfen erhielt der Verein im
letzten Jahre zuſammen 510 Mark

S Eisleben 7 Dez Nach einem lange beſtehenden
Brauche aus einer Zeit ſtammend da I und I Bürger
ſchule noch unter einer Direktion ſtanden zahlen die Lehrer
der II Bürgerſchule für ihre Kinder welche die I Bürger
ſchule beſuchen kein Schulgeld Nach Einführung der neueſten
Gehaltsordnung für ſtädtiſche Lehrer hob der Magiſtrat dieſe
Berechtigung auf und der Regiernngspräſident trat ſeiner Auffaſſung bei Der Oberpräſident iſt gegentheiliger Meinung und ſo
wird die Angelegenheit gerichtlich entſchieden werden Ein
Termin in welchem ein Lehrer für alle angeklagt iſt findet
noch dieſen Monat ſtatt

Naumburg 7 Dez Vermächtniß an die StadtWie man ſchon lange vorher gerüchtweiſe vermuthete hat ſich
bei der Eröffnung des Teſtamentes der am 4 d verſtorbenen
Frau Reichsgräfin v Hoffmannsegg beſtätigt daß ſie
das ihr gehörige Hotel zur Reichskrone nebſt Theater
gebände an die Stadt Naumburg als Geſchenk vermacht hat
Ruht auch auf dieſem Grundſtücke eine hypothekariſche Schuld
von 100,000 ſo bildet es immerhin eine recht werthvolle
Bereicherung des ſtädtiſchen Beſitzes und iſt ein ſchönes Zeugniß
für den hochherzigen Gemeinſinn unſerer entſchlafenen Mitbürgerin
Auch abgeſehen von dem Vermächtniß hat ſie theils zu Leibrenten
theils für gemeinnützige Zwecke Mittel zur Verfügung geſtellt
und namentlich der Stadt 32,000 M ausgeſetzt über deren Ver
wendung oder Erhöhung noch nähere Beſtimmungen im Nach
laſſe ſich vorfinden Andere Fonds ſollen der Unterſtützung be
dürſtiger Künſtler der hauswirthſchaftlichen Ausbildung von
Bürgertöchtern uſw dienen Soweit nicht einzelnen Perſonen
Legate ausgeſetzt ſind u a ſoll jedes Patenkind 300 M er
halten fällt im übrigen der Nachlaß an eine Verwandte aus
der eigenen Famille der Verſtorbenen

Erledigte Stel en für Milttäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 Jannar 1899 Könnern Magiſtrat Feldaufſichts
beamter auf 3monatige Kündigung Gehalt 800 M 1 Dezember 1898
Eis le ben Amtsgericht Kanzleigehilfe Lohnſchreiber auf Kündigung 5 bis
10 Ppf ſür jede Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen der Auſtellungsbehörde
1 Jannar 1899 Halle Saale Königl Straſanſtalt Aufſeher vorläufig
anf 3monatige Kündigung und nach ſünſjähriger tadelfreter Führung anf Lebens
zeit 900 M Gehalt und freie Wohnung bezw 210 M Miethsentſchädigung
pro Jahr Gehalt ſteigt s anf 1500 P S Jahr exkl Wohnung avaneirte
Mültärs mit hongerer Dienſtzeit eignen ſich erfahrungsgemäß am beſten zum
Strafanſtalts Anufſeher jedoch ſind nicht avancirte Mililäranwärter nicht aus

Soſort Magdebnrg Provinzial Steuer Direktion Heizer und
ichter unverheirathet oder Wittwer ohne Kinder 1000 M jährlich freie

Wohnung freie r 1 Apeil 1899 Merſeburg Magiſtrat Kanzliſt
erbezw Kaſſengehilſe bei ſtädtiſchen Sparkaſſe anf Lebenszeit 1050 M

hr Soſort Nordhauſen Magiſtrat Nachtpolizeiveamler Alter nichtber 40 Jahre anf Lebenszeit iſt jedoch dieſe Anſtellung bis zum letzten Tage
des Probedienſles nicht ausdrücklich ansgeſproch e n ſo ſcheidet der
Beſchäftigte ohne vor Kündigung ans ſeiner Beſchäftigung ans 950

ahresgehalt und widerruflich bewilligtes Kreldergeld Zulage von 4 zu
Jahren von je 75 Höchſtgehalt 1240 M Sofort Nordhauſen

Magiſtrat olizeiſergeant Alter nicht über 40 Jahre auf Lebenszeit iſtjedoch dieſe Seine e
ausgeſprochen ſo ſcheidet der probeweiſe Beſchäftigte ohne vorherige Kündigun
aus ſeiner Weſchäft gung aus 1150 M Jahiesgehalt und 50 M widerruflich
bewilligtes Kieidergeld Zulagen von 4 zu 4 Jahren und 2mal 75 2mal 100
und 2mg 75 M in der angeführten Reihenfolge Höchſtgehalt 1650 M

Aus Thüringen 7 Dez Muſenum für Thüringer
Alterthümer Perſonalnachrichten Ein Muſenm
Fkirrnger Alterthümer ſoll in Eiſenach errichtet werden da
mit dort die im Lande zerſtreut und zum Theil in mangel
hafter Verwahrung befindlichen Alterthümer geſammelt werden
können Jn Saalfeld iſt der Bergrath Vollhardt der am
1 Okt d J in den Ruheſtand getreten war im 70 Lebensr geſtorben Der Großherzog von W
Direktor der Landes Jrrenanſtalt in Jeng Hofrath Profeſſor
Binswanger das Rüiterkrenz 1 Klaſſe des Hausordens der
Wachſamkeit verliehen

Gotha 7 Dez Von einem hung rigen Bärenan
gefallen wurde geſtern mittag auf der Chanſſee nach Oberhof
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eine Bauersfranu die ſich zwel ungariſchen Bärenführerinnen
angeſchloſſen hatte Die Bäuerin trug in einem Korbe ſtark
duſtende Lebensmittel die wohl die Freßluſt des hungrigen
Thlieres gereizt hatten denn plötzlich fiel es die Frau an um

ülammerte ſie mit hochaufgerichteten Vorderpranken und warf ſie
zu Boden Die Bärenführerinnen bearbeiteten das Thier mit
eiſenbeſchlagenen Stöcken in der heſtigſten Weiſe aber erſt als
ſie ihn an den in der Naſe befeſtigten Ringen gewaltſam fort

en lleß er ſein Opfer fahren Glücklicherweiſe hat die Ange
güene keine erheblichen Verletzungen erlitten büßte aber das in

Korbe aufbewahrte Eſſen ein

Vermiſchtes
Ein Paihcrf loſz in Kiel Man ſchreibt den M N

ans Klel Der Meldung J hieſigen Blattes zufolge iſt die
Erbauung eines kaiſerlichen Sommerſchloſſes in Kiel in Ausſicht
genommen Schon früher iſt wiederholt die Rede davon ge
weſen daß der Kaiſer die Abſicht kundgegeben habe in Kiel ein

ommerſchloß zu beſitzen in dem das Kaiſerpaar und die kaiſer
lichen Prinzen während ihrer vielen Beſuche ſpeziell zur Kieler
Woche, Wohnung nehmen können Dazu kommt daß Prinz
Adalbert der dritte Sohn des Kaiſers im nächſten Jahre
um Dienſt in die Marine eintritt und dann ſeinen dauerndenAufenthalt in Kiel nehmen wird Das Sommerſchloß ſoll an
eblich in Düſternbrook in der Nähe der Marine Akademie mitßer Front gegen den Kriegshafen erbant werden

Aber die Corps Unter dieſer Spitzmarke theilt die Köln
Volksztg folgendes Erlebniß ans jüngſter Zeit r Frage der
Bevorzugung des Adels im höheren Verwaltungsdienſt mit Die
Wittwe eines höheren Beamten hat drei Söhne von denen einer
in Stellung iſt und zwei ſtudiren Die Wittwe ſchickt den
jüngſten Sohn der Cameralia ſtudiren ſoll zu einer noblenAn derſitat bei der er in eines der nobelſten Corps eintreten
ſoll Man fragt die Dame warum ſie dem Sohn dieſen Lixus
vorſchreibe Antwort An ſich ſehe ſie den Sohn nicht gern im
Eorps auch ſeien ihr die Geldopfer nicht leicht drittens könne
ihr Sohn während der vier Semeſter die er im Corps aktiv
bleiben ſolle an wirkliches Studium nicht denken Dennoch gehe
es nicht anders Aus den Aeußerungen eines Herrn im hohen
Verwaltungsdienſte habe ſie entnommen daß die Zugehörigkeit
zu einem der feinſten Corps als faſt unerläßliche Bedingung
gelte das betr Corps ſei ihr deutlich empfohlen worden Dieſes
Corps nimmt faſt nur Adelige auf Bürgerliche nur bei beſonders
guten Empfehlungen von alten Herren Die Dame wird mit
ihrer Anſicht ſchwerlich allein ſtehen zumal die ehemaligen
Corpsangehörigen in den höchſten und für die Beförderung
maßgebenden Stellen ſo häufig ſind daß die Nicht Corpsbrüder
neben ihnen faſt wie Ausnahmen erſcheinen und dies Verhält
niß fortgeſetzt im Steigen begriffen iſt

Nein dieſe Berliner Ein amerikaniſches Blatt läßt ſich
aus Berlin melden daß man an den Bahnhöfen der Stadt
bahn abgerichtete Papageien aufgehängt habe die fortwährend
den Namen der Station abriefen und ſo den Dienſt eines
Stationsrufers verſehen Wir haben es zwar im Dreſſiren
ſchon recht weit gebracht aber ſo weit wie der Amerikaner
meldet geht unſere Dreſſurfindigkeit noch nicht

Kutſcher und Kapellmeiſter Jn der letzten Nummer der
Militär Muſiker Zeitung findet ſich ſolgendes verlockendes
Jnſerat Ein tüchtiger Trompeter der Kavallerie oder Artillerie
geſucht welcher bereit iſt bei mir hier Stellung als Kutſcher
und Dirigent meiner Knabenkapelle zu übernehmen Fahren
wird eventuell gelehrt Freie Station monatlich 35 M Gehalt
und 20 M Muſikgelder Konzertverdienſt extra uſw Graf
v Hachenburg Friedewald Rheinprovinz Eine wahrhaft
geniale Jdee Kutſcher und Kapellmeiſter in einer Perſon

Prügel Sehnſucht Die erſten Dezember Nummer des
Deutſchen Adelsblattes enthielt folgendes Jnſerat

Hübſcher Knabe 14jährig auf s Wort gehorchend welcher
ſirh jeglicher Bedienung und Bedingung auch körperlicher Be
ſtrafung unterzieht ſucht zu Oſtern Stellung als Page oder

Diener Reflektirende Herrſchaften wollen Adreſſe eventuell
mit Bedingungen unter an das Deutſche Adelsblatt zur
Weiterbeſörderung ſenden

Pfni Teufel
Der beleidigende Gedankenſtrich Aus Wien wird be

richtet Der Kaufmann Anton Nowatſchek hatte ſeinem
früheren Miether Emil Waleuta eine offene Karte geſchrieben
mit der Aufforderung dieſer ſolle eine zerbrochene Fenſterſcheibe

W d

mächen laſſen da die Welt ſonſt annehmen könnte er ſei
ein Durch den Gedankenſtrich fühlte ſich der Empfänger
der Karte in ſeiner Ehre verletzt weshalb er gegen Herrn
Nowatſchek eine Ehrenbeleidigungsklage anſtrengte Bei der vor
dem Bezirksgericht Joſephſtadt ſtattgehabten Verhandlung erklärte
der Angeklagte daß er durch den Gedankenſtrich keine Beleidigung
begangen habe Der Richter ſprach den Angeklagten frei mit
der Begründung daß die Bezeichnung mit einem Gedankenſtrich

h

wohl vermuthen laſſe daß man den Betreffenoen verächtlich
machen wollte Es ſel aber andererſeits auch die An Pera
mögiich daß man an jemandem eine zuläſſige Kritik üben
wollte

Ein londoner Straſjenbild Vor dem Polizeigericht in
Bowſtreet erſchienen ein ſehr gut gekleideter Mann und ein
Dienſtmädchen wegen Trunkenheit und Unfugs Der Mann
war abends vorher ſtark berauſcht eingeheimſt morgens früh
um 6 Uhr auf frelen Fuß geſetzt worden und zwei Stunden
ſpäter wieder mit den Wächtern der Ordnung in Zwieſpalt
gerathen Es war auf der Straße aufgefallen wie er und das
Dienſtmädchen ſich zärtlich umfangen hlelten ſich mit Küſſen
und Liebkoſungen überhäuften und trotz des greulichen naßkalten
Winterwetters nicht zu bewegen waren von einander zu laſſen
und weiterzugehen Die Vorübergehenden ſammelten ſich lachend
um das bekneipte zärtliche Paar Der wachthabende Poltlzei
mann wußte ſich ſchließlich keinen Rath als die Verliebten dem
Polizeirichter Sir John Bridge vorzuſtellen Dieſer forderte
dann das Mädchen auf den Sachverhalt darzulegen Es war
ſo Ew Ehren begann die junge Perſon Jch war geſtern
von Edgeware Road wo ich wohne hereingekommen um Freunde
zu beſuchen und war bei ihnen über Nacht geblieben Heute
morgen wie ich wieder heimgehen wollte war es mir ſo kalt undich achte bei mir ich will einen Tropfen Rum nehmen Das
wird mir gut thun So ging ich denn in ein Wirthshaus und
wer kam dort hinein Dieſer Herr hier Er traktirte ſofort
eine Reihe Dryſchkenkutſcher und ſagte dann zu mir Was
wollen Sie trinken Rum, ſagte ich und Rum gab es denn
auch Dann ſagte ich ganz zufällig ich ſei ein iriſches Mädchen
O, ſagt er ich habe die Jrländerinnen ſo gern, und damit

fängt er an mich zu küſſen und zu herzen Gelächter Und
nalürlich ich küßte ihn wieder Schallendes Gelächter Dann
gingen wir hinaus und er ſchlang mir die Arme um den Hals
und küßte mich und ich that ihm daſfelbe und dann kam der
Polizeikonſtabler und ſagte Na ihr zwei Turteltanben
Gelächter geht weiter Aber der Herr wollte nicht weiter

gehen und als der Konſtabler ihn verhaften wollte küßte ich ihn
und ſagte Wohin Sie gehen gehe ich auch Und ſo that
ich Erneutes Gelächter Der wohlgekleidete Liebhaber von
Jrländerinnen und geiſtigen Getränken erklärte er wiſſe ſehr
wenig mehr von dem was vorgegangen Sir John Bridge
bemerkte es ſei zu ſürchten daß man den Mann in Freiheit
geſetzt habe ehe er den Rauſch des vorigen Abends überwunden
Der zärtliche Kneiphruder wurde zu 20 M Geldſtrafe verurtheilt
und die Jrländerin ohne weiteres freigelaſſen

Ein zweiter Mueins Sceävolag iſt der vierzehnjährige
Knabe Charlie Dwyer aus Maryborongh Südauſtralien
Beim Holzſammeln wurde er von einer Todesotter death adder
in den Finger gebiſſen Hilfe war nicht in der Nähe ein Gegen
mittel beſaß er nicht ſo nahm er denn um dem gewiſſen Tode
zu entgehen kurz entſchloſſen ſein Beil und hieb ſich den Finger
mit ſeiner Axt bis zur Wurzel ab Bis nach Hauſe kam er noch
dann aber verließ ihn die Beſinnung Jetzt liegt er im Hoſpital
und wird ſicher geheilt werden Die auſtraliſchen Giſtſchlangen
anßer der genannten namentlich die Braun und die Schwarz

ſchlange ſind ſonſt lange nicht ſo gefährlich wie z B die indiſche
Kobra dennoch verlieren alljährlich eine Menge Menſchen ihr
Leben durch Schlangenbiſſe Die auſtraliſchen Arten gehören zu
den trägen wenig beweglichen Thieren die ſich auch bei An
näherung eines Menſchen nicht rühren ſondern erſt wüthend
zubeißen wenn man ſie zufällig berührt oder gar tritt

Von einem ſeltſamen Schanſpiel das ſich in dieſen Tagen
Spaziergängern in e darbot berichten dortige Blätter
Von einer Menge neugieriger Gaffer umgeben kam Schritt vor
Schritt ein Bauernwagen auf dem ein offener Sarg ſtand des
Weges gezogen

ein junger Bauer in deſſen Haltung ſich tiefe Trauer zu erkennen
gab Ein Gorodowoil hielt den ſeltſamen Zug an und fragte E
den Bauern nach der Bedentung deſſelben Dieſer erwiderte er
bringe ſeinen kranken Vater aus dem Hoſpital nach Hauſe und
habe unterwegs gleich einen Sarg gekauſt Da es dem Alten
der doch bald ſterben werde M rne ſei wo er liege habe er
ihn in den Sarg gebettet Auf
der Mann ſich dazu bequemen ſeinen Vater auf dem Wagen zu
placiren und den Sarg zu ſchließen

Unglücksfälle und Verbrechen Zum Morde der Stolz
mann in Celle iſt noch mitzutheilen daß am 6 Dez nach
mittags bereits drei junge Leute verhaftet ſind Man nimmt
beſtimmt an daß unter dieſen ſich der Thäter befindet Der
Vater der Ermordeten iſt Wittwer die Tochter führte ihm den
Haushalt und hatte ihm gerade Eſſen nach der Fabrik gebracht

Jn Augsburg verſuchte der Färbereigehilfe Renun aus
Göggingen ſeine Gekiebte eine Fabrikarbeiterin in den Anlagen
am Vogelthor zu erſchließen verwundete ſie jedoch nur leicht
ſo daß ſie flüchten konnte Er wandte die Waffe hierauf gegen
ſich und brachte ſich einen Schuß in den Mund bei wodurch

in dem Sarge aber lag ein Greis der die S
Menge mit gleichgiltigen Blicken beträchtetr und voran ſchritt

erlangen der Polizei mußte f

Eine verwegene Bande treibt zur Zeit in der Weſtpfalz ihrWeſen An das Bürgermeiſteramt Mieſenbach ſandi ſie ine
Drobbrief in dem für dieſen Ort und das bengchbarte Rehweiler
greßere Brände zarzeigt wurden Jn Rehweiler gingen bereits
edeutende Strohhaufen in Flammen auf in Eiſenbach zwei

Scheunen und in Etſchbach Haus und Scheune ebenſo in Schell
weller Allgemein nimmt man an daß die Brände überall von
denſelben Urhebern herrühren Ferner richtete die Bande große
Verwüſtungen auf dem Kirchhofe in Mieſenbach an Grabſteine
wurden umgeriſſen Gräber geöffnet und Särge zertrümmert
Die Gendarmerie entwickelt eine fieberhafte Thätigkeit
Jn Winterberg in Böhmen hat der Kolonialwagren
rer Stadler ſich und ſein fünſjähriges Töchterchen er
choſſen Das Motiv der That ſoll Melancholie geweſen ſein
nfolge falſcher Weichenſtellung ſtieß in Hochfilzen bei
itzbühel auf der Giſelabahn ein Güterzug auf einen Lokomotiv

zug Der Conducteur Haine aus Saalfſelden blieb todt zwei
andere Conducteure wurden verwundet Jn St Pölten
wurde der 25 Jahre alte Anton Straſſer dem Kreisgerichte ein
geliefert der am 7 November in Schwarxzenbach an der 25jähr
Genovefa Widder einen Luſtmord verübte und den Leichnam
in die Pielach ſchlenderte Die Obduktion ergab doß der
Widder der Mörder drei Stiche in das Genick zwei in das
Kinn und einen in di Schläfe beigebracht und dann mittels
Kieſelſtein die Hirnſchale und das Naſenbein zerſchmettert hatte
Straſſer der angab aus Nothwehr gehandelt zu haben wurde
am nächſten Tage von der Gendarmerie in einem Stalle ruhig
ſchlafend aufgefunden Ein geiſtig und körperlich in der Ent
wickelung zurückgebliebenes Jndividuum zeigte er bei ſeiner
Einlieferung nicht die geringe Reue Bei Lennep ſtieß ein
Arbeiterzug auf eine leere Lokomotive drei Wagen entgleiſten
einige andere wurden leicht beſchädigt Jn der meckleu
burgiſchen Landesſtrafanſtalt zu Dreibergen ermordete ein
plötzlich wahnſinnig gewordener Sträfling einen Zellengenoſſen

Jn Schwaneburg in Kurland fanden ſchwere Ruhe
ſtörnngen und Kirchenſchändungen während der Einführung des
Paſtors Wibder in ſein neues Amt ſiat Am Tage der Kon
firmation von 200 Knaben ſtürzten plötzlich vier Weiber auf den
Geiſtlichen los als dieſer an der Spitze ſeiner Konfirmanden
erſchien zerriſſen ihm den Talar und ſchlugen ihm ſein Bareit
vom Kopf Es entſtand eine wüſte Scene vor der Kirche Jm
Jnnern kam es zu Schlägereien unter den Gemeindemitgliedern
und den gedungenen Skandalmachern aus anderen Gemeinden
Der Gottesdienſt mußte ausfallen

Perſonalnachrichten Theodor Mommſen der qm
vergangenen Mittwoch ſeinen 81 Geburtstag gefeiert hat hat
auch ein neues großes Werk über römiſches Kriminalrecht ein
Seitenſtück zu ſeinem römiſchen Stagatsrecht vollendet Es iſt
bereits ſo weit vorgeſchritten daß ſein Erſcheinen ſchon in
nächſter Zeit erwartet werden darf Vezeichnend für die
Arbeitsluſt des greiſen Gelehrten iſt es daß er ſich jetzt mit
der Abſicht tragen ſoll den nöch fehlenden vierten Band ſeiner
Römiſchen Geſchichte fertigzuſtellen Bekanntlich iſt dieſes
monumentale Werk bis jetzt noch Fragment geblieben denn die
erſten drei Bände bis zum Jahre 46 v Chr reichend erſchienen
in den Jahren 1854 55 und 1885 der füuſte Band der die
ſpätere Kaiſerzeit behandelt Dagegen ſteht der vierte Band
der die erſte römiſche Kaiſerzeit ninfaſſen ſoll noch aus
Ernſt Kraus der Heldentenor der berliner Hofoper ſcheidet
auf längere Zeit von Berlin um ſeine diesjährige amerikaniſche
Tourné anzutreten Der Künſtler hat für dieſes Gaſtſpiel den
Triſtan ſtudirt Geſtern morgen ſtarb in Wien die Burg

ſchauſpielerin Frau Anna Bauer 47 Jahre alt war die
Künſtlerin ſeit dem Jahre 1883 für zweite Rollen im Burg
theater engagirt Der Sohn des reichen ägvptiſchen Bankiers

ugrez Alfred Suarez hat ſich in Kairo wegen unglücklicher
Liebe u Der reichſte Mann Anuſtraliens James
Tyſon iſt 75 Jahre alt in Brisbane geſtorben
Er war aufangs Arbeiter Auſſeher mit einem Ge
halte von 30 Sterl das Jahr Darauf gründete er eine
Schlächterei
Strecken Landes zur Schafzucht ankaufte Die letztere machte
ihn zum ſteinreichen Manne Vor vielen Jahren war er im
tande der Regierung von Queensland ein Darkehen von
500,000 Lſtrl anzubieten 1892 als ſich die Kolonie in be
drängten Umſtänden befand nahm er der Regierung für
250,000 Lſtrl Schatzamts Biſls ab um ihr Hilfe zu bringen

Kirchliche Auzeigen
Shynagogen Gemeinde Donnerstag abends 4 Uhr Gottes

dienſt und Predigt
Methodiſtengemeinde Harz 11 Jn dieſer Woche bis ein

ſchließlich Freitag jeden Abend Evangeliſations Vorträge von
Herrn Prediger Eberle aus Magdeburg Zutritt ſrei für jeder
mann

der Schädel bis zur Unkenntlichkeit zertrümmert wurde
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0Goldene
Damen Uhr 14 karat Goldene 14 karat Goldene Glashüttermit Kette 18 AGoldene 14 Karat Goldene 14 Karat Goldene Damen Uhren Damen Uhren Damen VhrenD n Damen Uhr Damen Uhr mit Doppeldeekel 50 200 M 200 400 MK Snmen r mit LKette 30 M gtarkes Gehäuse 22 50 N 50 150 Mkmit Kette 25 Mk

Moderne Zimmeruhren
Standuhren u Wanduhren

Letzte Neuheit

Coldens Regreindren

mit Präcisions Anere Werken

h e e Die Kaiseruhr nPraehtvone Neuheiten in Taſelnhren von 29 150 MK mit De eng wen

Glashütter Präcisions Vhren A Lange Söhne n Slashütter DVnion Glashütte in Sachsen
zu Original Vabrikpreisen

5 Für jede von mir gekauſte Vhr übernehme 2 Jahre reelle Garantie 8
4 Goldene Präcisions Herren Uhren von 40 k bis 1500 Mk SKlberne Ierren Uhren dw ver 30 Mk bis 60 Mk

S Goldene Damen Uhren von 15 Mark bis 250 Nark Silberne und Metall Sehablone Uhren von 6 Mark bis 30 Narb
Regulatoren Wecker Uhren Tafel Vhren Haus Uhren Kuckuks Uhren in Kolossaler Auswahl 8

Abtheilung II Juwelen Goldwaaren Silberwaaren Alfenidewaaren 6
5 Ringe mi echten Brillanten und Edelsteinen Broschen echt gefasst Armbänder echt gefasst

c v S ManschettenKnöpfo

mit echten Opalen Chemisett

v 2 M e 40

J

W von 6 M bis mit echtenRinge à vola 50 M Rubinen Brit Knöpfo8 k Brillantrings lanten Saphir rod bis 20 Mk von 22 A bis Sagen v ar bis 30 255 Ringe in Gold zu den ron 5014 t bis 35 M theuersten MedaillonsBoutons mit echten Brillanten und Edelsteinen v 2 M bis 30 31Ilerren

e Uhrketten50mit Amothist in Gold 65 MK, 200 Mir
in Double 10 Mk p

e eGold mi e3 ochten Sfeinen h n e e e v 2 M bis 100 MBoutons in 14k 6 Mk Gold mit e e e eGold von 450 Double Boutons e Ualskotten8 bis 20 M 8 Mk K u v 9 M JBöhmische Granatwaaren von Goldschmidt Sohn in Prag

9

8

5 Armbänder von 18 60 M Broschen V 30 Mk
e Complette Granatschmucks von 40 M bis 250 M

Complette Corallenschmucks von 20 MK bis 75 Mk

5 Musikwerke Polyphon
zu Original Fabrikpreisen

stempelt von 4 Mk bis 10 MKatalos Kos Trauringe in Gold 585/1000
Komplietrten sowie jeder ArtReparaturen re n en ar e

Veuanfertigung und Reparatur in Juwelen und etle WeMebrero hundert Stüok vorräthig
Goldwaaren in Kunstgerechter Ausführung Gravirung gratis

IUustr Kataloge Kostenlos

Trauringe in v 333/1000 ge

Hochachtungsvoll

cuch centF 7
e e

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

in Double 3 Mk 50 Pfg

S her und Alfenide Waaren
Tafelaufsätze Service Menagen

Bowlen Gläser Becher Sehaalen
Kör be Bestecks und viele andere Artikel

in nur aller neuesten Mustern

Opernm GIIäs er

suwerne Be ror 6 10 Mr Mit r 15 25 Mk
Sberne Theelöffel 6 Mk von 8,50 2

auf Maseberzz Or Ulrichstr 48

Mi e Beiblättern
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